
Der Magistrat - Amt für Wohnungswesen
- Kommunale Wohnraumversorgung -

erfasst

Antrag 
auf Vermittlung einer Sozialwohnung 
für Seniorinnen und Senioren

Neuantrag Wiederholungsantrag Änderungsantrag

lfd. Nr. 1 (Familienname) Vorname

Geburtsdatum Staatsangehörigkeit Grad der Behinderung

Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Telefonnummer E-Mail

c/o Anschrift

Familienstand:           ledig              verheiratet              verpartnert              verwitwet

geschieden              getrennt lebend

      Es besteht eine gesetzliche Betreuung

Hiermit bevollmächtige/n ich/wir Frau/Herrn _______________________________________________ 

wohnhaft in: ________________________________________________________________________ 

Telefon: ____________________________ E-Mail: _________________________________________ 

Auskünfte bezüglich der Wohnungsbewerbung einzuholen.

Sämtlicher Schriftverkehr soll an die/den Bevollmächtigte/n zugestellt werden.           nein            ja 

lfd. Nr. Haushaltsangehörige
(Familienname, Vorname)

Verwandschafts-
verhältnis

(z.B. Ehefrau/ 
-mann)

Geburts-
datum

Staatsan-
gehörig-

keit

Grad der 
Behinde-

rung

2

Anschrift der Person lfd. Nr. 2 wenn abwei-
chend vom/von der Antragsteller/in

3 Betreuung/Vollmacht

2 Haushaltsangehörige

1 Antragsteller/in
Aktenzeichen: R / E  20____ / _____________

Eingang am:

Postanschrift:
Amt für Wohnungswesen
Adickesallee 67-69
60322 Frankfurt am Main

Notiz
Sehr geehrte Antragstellerin, sehr geehrter Antragsteller,mit diesen Erläuterungen möchten wir Ihnen Hinweise zum Ausfüllen des Antrages und Erklärungen bzgl. der von uns benötigten Unterlagen geben. Immer wenn Sie rechts das Symbol  sehen, finden Sie Hinweise auf eventuell benötigte Unterlagen.Wenn Sie den Antrag vollständig ausfüllen und alle Unterlagen beifügen, beschleunigen Sie die Bearbeitungszeit.

Notiz
Hier tragen Sie bitte alle persönlichen Daten, wie z. B. Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Staatsangehörigkeit ein.
Sofern Sie nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, müssen Sie unbedingt eine Kopie Ihres Aufenthaltstitels (z. B. Aufenthaltserlaubnis oder Niederlassungserlaubnis) dem Antrag beifügen. Dies gilt auch für Familienangehörige.

Sollten Sie derzeit nicht in Frankfurt am Main wohnen, lassen Sie sich bitte von Ihrer Melde-behörde eine Meldebescheinigung („Zur Vorlage bei einer Behörde“ -meistens kostenlos-) für alle Haushaltsmitglieder ausstellen und legen diese dem Antrag bei.

Notiz
Die Daten einer weiteren Person, die in die neue Wohnung mit einziehen soll, tragen Sie bitte hier ein. Sollte sie derzeit nicht mit Ihnen in der gleichen Wohnung wohnen, tragen Sie bitte deren Adresse unter Ziffer 2 ein. 

Notiz
Die Daten eines gesetzlichen Betreuers werden hier eingetragen. Bitte reichen Sie eine Kopie der Betreuungsurkunde ein.Möchten Sie eine dritte Person beauftragen, sich um Ihren Antrag und alle damit zusammenhängenden Fragen zu kümmern, können Sie hier eine entsprechende Vollmacht erteilen. 



Bitte tragen Sie alle Haushaltsangehörigen mit Namen ein, kreuzen in der entsprechen-
den Spalte die zutreffende Einkommensart an und geben den Monatsbruttobetrag in der 
entsprechenden Spalte an. 
Eine Verweigerung von Angaben kann zur Ablehnung des Antrages führen.

entsprechende 
Nachweise bitte 
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4 Angaben zum Einkommen/Vermögen

Leisten Sie oder eine zu Ihrem Hauhalt gehörende Person freiwillig oder aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen 
Unterhaltszahlungen?          Ja               Nein

Unterhaltsempfänger (Name): ______________________________ Betrag monatlich:__________________. €

6 Angaben zur derzeitigen Wohnung

5 Unterhaltszahlungen

Ich/wir haben             kein Vermögen oder Eigentum
Vermögen         Eigentum (Immobilien und/oder Grundbesitz)

Höhe des (Kapital)vermögens: __________________ €

Wert der Immobilie: ___________________ €

Ich bin/wir sind: Vorübergehende Unterbringung: Die Miete beträgt:
Hauptmieter Frauenhaus Grundmiete: €
Untermieter Hotel/Wohnheim Betriebskosten: €
Mitbewohner Betreutes Wohnen Heizung: €
Eigentümer (Bestätigung der Unterkunftsstelle) Gesamtmiete: €

Ich habe einen Wohngeldantrag 
gestellt:          Ja            NeinDie Wohnung ist:

freifinanziert ggf. Höhe des Wohngeldes:
öffentlich gefördert/
Sozialwohnung ____________ € monatlich

Kopie des Wohngeldbescheides bitte 
beifügen.

Größe der Wohnung: _______ qm      Anzahl der Wohnräume: ______         Anzahl der Personen: ______

Vermieter (Name, Str., PLZ, Ort): __________________________________________________________________________

Notiz
Bitte tragen Sie die Namen aller Haushaltsmitglieder (auch den eigenen) ein und machen bei der zutreffenden Einkommensart (z. B. Arbeitseinkommen, Arbeitslosengeld 1 oder Rente) ein Kreuz. Sollten Personen kein eigenes Einkommen haben, vermerken Sie das bitte in der Spalte „keine Einkünfte“. Sofern Personen Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit (z. B. Lohn oder Gehalt) haben, legen Sie den Einkommenssteuerbescheid oder die Dezemberabrechnung des vergangenen Jahres und die drei letzten Monatsabrechnungen vor. Beziehen Sie Krankengeld, so benötigen wir den Leistungsbescheid der Krankenkasse.Beziehen Sie oder andere Haushaltsangehörige Renten, so sind die jeweiligen aktuellen Rentenbescheide (Alters-, Witwen-, Zusatz-, Betriebsrente etc.) und der Steuerbescheid des vergangenen Jahres beizufügen.Sofern Sie über Vermögen oder Eigentum verfügen, tragen Sie hier bitte die entsprechenden Werte ein. Zu Vermögen zählen unter anderem auch Geld und Geldeswert (z. B. Bargeld, Schecks), unbewegliche Sachen (bebaute oder unbebaute Grundstücke), Ansprüche aus Darlehensrückzahlungen, Sparguthaben aber auch Rechte aus Wechseln, Aktien und anderen Gesellschaftsanteilen. 

Notiz
Wenn Sie und/oder eine zu Ihrem Haushalt rechnende Person Unterhaltszahlungen leisten müssen (z. B. an Kinder oder Eltern), tragen Sie das in der entsprechenden Zeile ein. In diesem Fall benötigen wir einen Nachweis über die gesetzliche Verpflichtung (z. B. Scheidungsurteil, notarielle Unterhaltsvereinbarung, sonstiger Unterhaltstitel) sowie die dazu gehörenden Zahlungsbelege (Quittungen) in Kopie.

jens.madl
Notiz
Beantworten Sie bitte die Fragen zu Ihrem derzeitigen Miet- und Wohnverhältnis wie z. B. das Rechtsverhältnis (Hauptmieter, Untermieter etc.), ggf. die Wohnart (Frauenhaus, Hotel, Wohnheim etc.) und die Daten zur Miethöhe. Haben Sie eine vorübergehende Unterkunft, so lassen Sie sich bitte von der Unterkunftsstelle eine Bestätigung (Stempel) anbringen. Auf jeden Fall müssen Sie eine Kopie Ihres Mietvertrages/des letzten Mietanpassungsverlangens (sofern vorhanden) beilegen.



7 Ausstattungsmerkmale
Besondere Bedingungen zur Ausstattung:

     Aufzug Bedingung    ab _____ Etage      Etage egal      bis max. ____ Etage

     kein Hochhaus      kein Erdgeschoss      nur Erdgeschoss

     Wohnung/Zugang barrierefrei      Wohnung rollstuhlgerecht

     Seniorenwohnung ausschließlich mit 
     Betreuungsservice (Hausnotruf 24 Std.) Anzahl der gewünschten Zimmer: _______

Erläuterungen:

jetzige 
Wohnung 
zu groß

jetzige 
Wohnung 
zu klein

ohne eigene 
Wohnung

Räumungs- 
urteil/Ver-
gleich

Kündigung 
durch Vermie-
ter

ohne Bad/
WC

zu hohe 
Miete

Umzug 
in eine 
Senioren-
wohnung

gesundheit-
liche Beein-
trächtigung

Aufforderung 
durch das 
Sozialamt/
Jobcenter

Trennung/
Scheidung

fehlender 
Lift

jetzige Wohnung nicht rollstuhlgerecht jetzige Wohnung nicht barrierefrei

        sonstige Gründe Bitte erläutern

8 Gründe für den Wohnungswechsel (Nachweis erforderlich)

Unterschrift/en auf der Rückseite nicht vergessen

9 Seniorenwohnanlagen in Frankfurt am Main

Für den Bezug von Seniorenwohnungen sollte das Alter von 60 Jahren erreicht sein.
Ein Verzeichnis der Seniorenwohnanlagen in Frankfurt am Main ist diesem Antrag beigefügt. Sie können 
darin ankreuzen, welche Stadtteile bzw. welche Seniorenwohnanlagen für Sie in Betracht kommen. 
Sollte das Verzeichnis Ihrem Antrag nicht beiliegen, so erhalten Sie dieses im Amt für Wohnungswesen 
oder Sie können es sich aus dem Internet herunterladen: www.wohnungsamt.frankfurt.de.
Wenn das Verzeichnis von Ihnen nicht eingereicht wird, gehen wir davon aus, dass Sie eine Senioren-
wohnung, egal in welchem Stadtteil von Frankfurt am Main, akzeptieren werden.

Hinweis zu betreutem Wohnen (Betreuungsservice - 24 Std. Hausnotruf):
Wünschen Sie die Vermittlung einer betreuten Seniorenwohnanlage, müssen Sie den beiliegenden Ver-
trag für den Betreuungsservice unterschreiben und mit dem Antrag einreichen, auch, wenn noch nicht 
feststeht, in welche Anlage Sie einziehen werden. Nur wenn es zum Abschluss eines Mietvertrages 
kommt, reichen wir den Vertrag an den Betreuungsträger der Seniorenwohnanlage weiter. Andernfalls 
wird er vernichtet.
Wird der Vertrag über den Betreuungsservice nicht unterschrieben bzw. nicht mit eingereicht, können wir 
Ihnen nur unbetreute Wohnungen (im Verzeichnis rosa markiert) anbieten.

 

 

 

 

Notiz
Sofern die neue Wohnung über bestimmte Ausstattungsmerkmale verfügen soll (z. B. wegen gesundheitlicher Gründe) können Sie das hier vermerken.Bitte beachten Sie, dass spezielle Wünsche Ihre Wartezeit erheblich verlängern können. Keine oder wenige Einschränkungen ermöglichen es uns, Ihnen schneller ein Angebot zu unterbreiten.

Notiz
Die Begründung für Ihren gewünschten Wohnungswechsel geben Sie bitte hier an. Sie können dabei aus bereits vorgefertigten Gründen auswählen bzw. einen anderen Grund im Feld „sonstige Gründe“ angeben. Beachten Sie bitte auf jeden Fall, die entsprechenden Nachweise (z. B. Kopie des Räumungsurteils, Aufforderung durch das Sozialamt oder das Jobcenter Frankfurt am Main) beizufügen.

Notiz
Sofern Sie Einschränkungen bzgl. der Stadtteile/Wohnanlagen machen möchten, müssen Sie die Anlage „Seniorenwohnanlagen in Frankfurt am Main“ ausfüllen und dem Antrag beifügen. Sie finden diese Anlage, genauso wie den Betreuungsvertrag auf unserer Internetseite www.wohnungsamt.frankfurt.de und in der Anlage zu diesem Dokument. (siehe Klammersymbol auf der linken Seite)Hinweis: Sie müssen mit längeren Wartezeiten bis zur Vermittlung einer passenden Wohnung rechnen, wenn Sie nur wenige Stadtteile/Wohnanlagen und Stockwerke ankreuzen.



Wenn Sie alle Fragen vollständig beantwortet, alle Personen den Antrag unterschrieben haben und alle notwendigen 
Belege in Kopie beifügt sind, tragen Sie zu einer schnellen Bearbeitung Ihres Antrages bei. 

Nach abschließender Bearbeitung Ihres Antrages schicken wir Ihnen eine schriftliche Bestätigung über die erfolgte 
Registrierung. Danach bekommen Sie von uns sobald wie möglich Wohnungsangebote.

Liegen Ihre Unterlagen – nach mehrmaliger Aufforderung – nicht vollständig vor, kann der Antrag aufgrund fehlender 
Mitwirkung abgelehnt werden.

Ich versichere/wir versichern, dass alle Angaben vollständig sind und der Wahrheit entspre-
chen. Ich habe/wir haben zur Kenntnis genommen, dass alle Änderungen (z. B. Einkommen, 
Familiengröße, Anschrift etc.) dem Amt für Wohnungswesen unverzüglich mitzuteilen sind. Es 
ist mir/uns bewusst, dass das Amt für Wohnungswesen alle Angaben auf ihre Richtigkeit prü-
fen kann. Falsche Angaben können zur Einleitung eines Ermittlungsverfahrens führen.

Mit Abgabe des Antrages erkläre ich/erklären wir meine/unsere Einwilligung, dass die darin enthaltenen Einzelanga-
ben über meine/unsere persönlichen und sachlichen Verhältnisse im Zusammenhang mit der Wohnungsvermittlung 
vom Amt für Wohnungswesen verarbeitet und bei der Benennung für eine konkrete Sozialwohnung an den Vermie-
ter/die Vermieterin weitergegeben werden.

Es ist mir/uns bewusst, dass ich/wir diese Einwilligung verweigern kann/können. Dies hat zur Folge, dass 
eine Weiterbearbeitung des Antrages nicht erfolgen kann.

Gemäß § 18 (2) Hessisches Datenschutzgesetz (HDSG) informieren wir Sie über die Speicherung der im Woh-
nungsbewerbungsbogen zu Ihrer Person erhobenen Angaben, den persönlichen Daten, persönlichen Daten Ihrer 
im Antrag aufgeführten Angehörigen sowie ggf. Name und Anschrift einer/s Bevollmächtigten und den Angaben zur 
derzeitigen und gewünschten Wohnung in einem automatisierten Verfahren. Wir versichern Ihnen, dass die erfass-
ten Daten zur Registrierung als Wohnungssuchende/r und Vermittlung einer Wohnung im Rahmen der Vorschriften 
des Hessischen Wohnungsbindungsgesetzes, des Wohnraumförderungsgesetze, des Hessischen Wohnraumför-
dergesetzes sowie der entsprechenden Verordnungen und Richtlinien erforderlich sind und ausschließlich für diesen 
Zweck und statistische Auswertungen verwendet werden.

Da es nach dem Hessischen Wohnungsbindungsgesetz, dem Wohnraumförderungsgesetz und dem Hessischen 
Wohnraumfördergesetz keine speziellen gesetzlichen Vorschriften über die Berichtigung, Sperrung und Löschung 
personenbezogener Daten gibt, wurden unsererseits verwaltungsinterne Regelungen getroffen und Fristen festge-
legt, die den Anforderungen von § 19 HDSG gerecht werden.

 

Unterschrift Antragsteller/in ___________________________________________________________

Unterschrift Ehepartner/in ___________________________________________________________

Datum, _______________                                                                                                                Stand: 05/2015

10 Hinweise/Datenschutz

Öffnungszeiten Fachabteilung für Besuche: 
Mo + Mi von 8 - 12 Uhr, Do von 14 - 18 Uhr 
U-Bahn-Haltestelle Miquel- /Adickesallee Polizeipräsidium (U1, 2 ,3, 8)
Telefon 212 - 3 83 50, Telefax 212 - 3 54 04
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo + Mi 13 - 15 Uhr, Di 8 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr, Do + Fr 8 - 12 Uhr

Notiz
Bitte lesen Sie die Hinweise zu Ihren Mitteilungspflichten sowie zum Datenschutz gründlich durch. Sie bestätigen mit Ihrer Unterschrift, davon Kenntnis genommen zu haben.Der Antrag ist von allen volljährigen Personen zu unterschreiben. Ohne diese Unterschriften kann der Antrag nicht bearbeitet werden.





 
 
 
 
 
 
 
Erläuterungen und Hinweise zum Antrag auf Vermittlung einer Sozialwohnung für Se-
niorinnen und Senioren 
 
Sehr geehrte Antragstellerin, sehr geehrter Antragsteller, 
 
mit diesen Erläuterungen möchten wir Ihnen Hinweise zum Ausfüllen des Antrages und Er-
klärungen bzgl. der von uns benötigten Unterlagen geben. Immer wenn Sie rechts das Sym-
bol  sehen, finden Sie Hinweise auf eventuell benötigte Unterlagen. 
 
Wenn Sie den Antrag vollständig ausfüllen und alle Unterlagen beifügen, beschleunigen Sie 
die Bearbeitungszeit. 
 
zu Punkt 1 
Hier tragen Sie bitte alle persönlichen Daten, wie z. B. Familienname, Vorname, Geburtsda-
tum und Staatsangehörigkeit ein. 
Sofern Sie nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, müssen Sie unbedingt eine Ko-
pie Ihres Aufenthaltstitels (z. B. Aufenthaltserlaubnis oder Niederlassungserlaubnis) dem 
Antrag beifügen. Dies gilt auch für Familienangehörige. 
 
Sollten Sie derzeit nicht in Frankfurt am Main wohnen, lassen Sie sich bitte von Ihrer Melde-
behörde eine Meldebescheinigung („Zur Vorlage bei einer Behörde“ -meistens kostenlos-) für 
alle Haushaltsmitglieder ausstellen und legen diese dem Antrag bei. 
 
zu Punkt 2 
Die Daten einer weiteren Person, die in die neue Wohnung mit einziehen soll, tragen Sie 
bitte hier ein. Sollte sie derzeit nicht mit Ihnen in der gleichen Wohnung wohnen, tragen Sie 
bitte deren Adresse unter Ziffer 2 ein.  
 
zu Punkt 3 
Die Daten eines gesetzlichen Betreuers werden hier eingetragen.  
Bitte reichen Sie eine Kopie der Betreuungsurkunde ein. 
 
Möchten Sie eine dritte Person beauftragen, sich um Ihren Antrag und alle damit zusam-
menhängenden Fragen zu kümmern, können Sie hier eine entsprechende Vollmacht ertei-
len.  
 
zu Punkt 4 
Bitte tragen Sie die Namen aller Haushaltsmitglieder (auch den eigenen) ein und machen bei 
der zutreffenden Einkommensart (z. B. Arbeitseinkommen, Arbeitslosengeld 1 oder Rente) 
ein Kreuz. Sollten Personen kein eigenes Einkommen haben, vermerken Sie das bitte in der 
Spalte „keine Einkünfte“.  
 
Sofern Personen Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit (z. B. Lohn oder Gehalt) haben, 
legen Sie den Einkommenssteuerbescheid oder die Dezemberabrechnung des vergangenen 
Jahres und die drei letzten Monatsabrechnungen vor. Beziehen Sie Krankengeld, so benöti-
gen wir den Leistungsbescheid der Krankenkasse. 
 
Beziehen Sie oder andere Haushaltsangehörige Renten, so sind die jeweiligen aktuellen 
Rentenbescheide (Alters-, Witwen-, Zusatz-, Betriebsrente etc.) und der Steuerbescheid des 
vergangenen Jahres beizufügen. 
 







Sofern Sie über Vermögen oder Eigentum verfügen, tragen Sie hier bitte die entsprechenden 
Werte ein. Zu Vermögen zählen unter anderem auch Geld und Geldeswert (z. B. Bargeld, 
Schecks), unbewegliche Sachen (bebaute oder unbebaute Grundstücke), Ansprüche aus 
Darlehensrückzahlungen, Sparguthaben aber auch Rechte aus Wechseln, Aktien und ande-
ren Gesellschaftsanteilen.  
 
zu Punkt 5 
Wenn Sie und/oder eine zu Ihrem Haushalt rechnende Person Unterhaltszahlungen leisten 
müssen (z. B. an Kinder oder Eltern), tragen Sie das in der entsprechenden Zeile ein. In die-
sem Fall benötigen wir einen Nachweis über die gesetzliche Verpflichtung (z. B. Schei-
dungsurteil, notarielle Unterhaltsvereinbarung, sonstiger Unterhaltstitel) sowie die dazu ge-
hörenden Zahlungsbelege (Quittungen) in Kopie. 
 
zu Punkt 6 
Beantworten Sie bitte die Fragen zu Ihrem derzeitigen Miet- und Wohnverhältnis wie z. B. 
das Rechtsverhältnis (Hauptmieter, Untermieter etc.), ggf. die Wohnart (Frauenhaus, Hotel, 
Wohnheim etc.) und die Daten zur Miethöhe. Haben Sie eine vorrübergehende Unterkunft, 
so lassen Sie sich bitte von der Unterkunftsstelle eine Bestätigung (Stempel) anbringen.  
Auf jeden Fall müssen Sie eine Kopie Ihres Mietvertrages/des letzten Mietanpassungsver-
langens (sofern vorhanden) beilegen. 
 
zu Punkt 7 
Sofern die neue Wohnung über bestimmte Ausstattungsmerkmale verfügen soll (z. B. wegen 
gesundheitlicher Gründe) können Sie das hier vermerken. 
Bitte beachten Sie, dass spezielle Wünsche Ihre Wartezeit erheblich verlängern können. 
Keine oder wenige Einschränkungen ermöglichen es uns, Ihnen schneller ein Angebot zu 
unterbreiten. 
 
zu Punkt 8 
Die Begründung für Ihren gewünschten Wohnungswechsel geben Sie bitte hier an. Sie kön-
nen dabei aus bereits vorgefertigten Gründen auswählen bzw. einen anderen Grund im Feld 
„sonstige Gründe“ angeben. Beachten Sie bitte auf jeden Fall, die entsprechenden Nachwei-
se (z. B. Kopie des Räumungsurteils, Aufforderung durch das Sozialamt oder das Jobcenter 
Frankfurt am Main) beizufügen. 
 
zu Punkt 9 
Sofern Sie Einschränkungen bzgl. der Stadtteile/Wohnanlagen machen möchten, müssen 
Sie die Anlage „Seniorenwohnanlagen in Frankfurt am Main“ ausfüllen und dem Antrag bei-
fügen.  
Hinweis: Sie müssen mit längeren Wartezeiten bis zur Vermittlung einer passenden Woh-
nung rechnen, wenn Sie nur wenige Stadtteile/Wohnanlagen und Stockwerke ankreuzen. 
 
zu Punkt 10 
Abschluss des Antrages 
Bitte lesen Sie die Hinweise zu Ihren Mitteilungspflichten sowie zum Datenschutz gründlich 
durch. Sie bestätigen mit Ihrer Unterschrift, davon Kenntnis genommen zu haben. 
Der Antrag ist von allen volljährigen Personen zu unterschreiben. Ohne diese Unterschriften 
kann der Antrag nicht bearbeitet werden. 
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Seniorenwohnungen


Seniorenwohnanlagen 
in Frankfurt am Main


Wohnraumversorgung


Wohnraumerhaltung


Wohngeld, Ausgleichsabgabe


Mietrechtliche Beratung


Markt- und Mietpreisentwicklung


Die nachfolgend aufgeführten Wohnungen können nur bezogen werden, wenn vom Amt 
für Wohnungswesen ein gültiger Registrierschein vorliegt. Erfüllen Sie diese Vorausset-
zung, werden Sie vom Amt für Wohnungswesen bei der Bewerberauswahl für frei ge-
wordene Wohnungen berücksichtigt und erhalten schriftlich Angebote. Ihre Wünsche 
werden so weit wie möglich berücksichtigt. Evtl. werden Ihnen auch andere Wohnungen 
aus kleinen - hier nicht aufgeführten Wohnanlagen - im gewünschten Stadtteil angebo-
ten. 
Bitte markieren Sie die Stadtteile oder auch Wohnanlagen, die für Sie in Frage kommen 
und reichen Sie das Verzeichnis mit Ihrem Antrag ein.


*Erklärung zu Ausstattung
/Besonderheiten:


WE (Wohneinheiten): Gesamtzahl der Wohnungen.
Pflege: Ein Pflegeheim ist angeschlossen.
Tiere: Kleintiere sind, in Absprache mit Vermieter, erlaubt.
Rosa: Wohnanlagen ohne Betreuung sind farblich markiert.
Eingestreut: Im Haus sind nicht nur Seniorenwohnungen.


Lage Ausstattung / Besonderheiten* WE


Zentrum:


Bockenheim
Adalbertstr. 19 / Jordanstr. 18 - 20a-g Betreuung, Aufzug, Tiere, rollstuhlgerecht 83
Falkstr. 33 - 37 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 48
Homburger Str. 11 Aufzug 7
Ohmstr. 16 und 16a Aufzug, Tiere, barrierefrei 35


Dornbusch
Hügelstr. 69 Betreuung, Aufzug, Pflege, barrierefrei 80
Raimundstr. 148 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 15
Wilhelm-Epstein-Str. 125 - 127 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 100


Eckenheim
Dörpfeldstr. 4 und 8 Betreuung, Aufzug, Pflege, barrierefrei 228
Kurzröderstr. 17 Betreuung, Aufzug, Pflege, barrierefrei 62
Senefelderweg 1 Aufzug, barrierefrei, eingestreut 42


Gallus
Frankenallee 152 - 212 Betreuung, Aufzug (teilweise), Tiere 65
Hornauer Str. 1 - 9 Betreuung, Tiere, eingestreut 20
Koblenzer Str. 17 Aufzug, Tiere 38
Langenhainer Str. 1 - 9 und 2 - 10 Betreuung, Tiere 39
Lorsbacher Str. 2 - 6 und 10 Betreuung, Tiere 21
Helenenhöfe/Europaviertel Neubau Fa. Sahle ab 2015, Betreuung, Aufzug, barrierefrei 100
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Seniorenwohnungen - 2


Lage Ausstattung / Besonderheiten* WE


Flörsheimer Str. 10 - 16 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 50
Ginnheim


Füllerstr. 91 Aufzug, Tiere, barrierefrei 16


Ginnheimer Landstr. 164 - 180 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei (teilweise),
eingestreut 100


Ginnheimer Landstr. 194 - 198 Aufzug, Tiere 14
Reichelstr. 50 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 101


Gutleutviertel
Gutleutstraße 317 und 321 Betreuung, Aufzug, Pflege, Tiere, barrierefrei 91
Schönstraße 11 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 34


Innenstadt
Rechneigrabenstr. 14 und 18 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 56


Nordend
Böttgerstr. 24 - 28a Betreuung, Treppenlift, Tiere 32
Friedberger Anlage 14 / Sandweg 1 Aufzug, Tiere, eingestreut 40
Seumestr. 2 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 68
Berger Str. 73 9
Berger Str. 97 Aufzug 15


Westend
Brentanostr. 21 und 25 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 57
Ulmenstr. 2 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 24


Norden:


Bonames
Ben-Gurion-Ring 110 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 86


Heddernheim
Antoninusstr. 76 - 80 und 84 Aufzug, Tiere, barrierefrei, eingestreut 19
Aßlarer Str. 1 und 2 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 79
Ernst-Kahn-Str. 6 und 8 Aufzug, eingestreut 16
Heddernheimer Landstr. 33 / 
Heddernheimer Kirchstr. 2 Aufzug, barrierefrei 29


Kalbach-Riedberg
Hans-Leistikow-Str. 2 - 6 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 55


Nieder-Erlenbach
Im Sauern 5 - 7 Betreuung, Aufzug, Pflege, barrierefrei 43


Nieder-Eschbach
Ben-Gurion-Ring 20 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 86


Niederursel
Praunheimer Weg 169 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 126


Praunheim
An der Litzelwiese 8 - 10 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 86
Heinrich-Lübke-Str. 28 - 32 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 90


Rödelheim
Ludwig-Landmann-Str. 384 - 386 Betreuung, barrierefrei, eingestreut 22
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Seniorenwohnungen - 3


Lage Ausstattung / Besonderheiten* WE


Westen:


Griesheim
Schwarzerlenweg 106 Aufzug, eingestreut 46


Nied
Alzeyer Str. 1a Betreuung, Aufzug, rollstuhlgerecht 29
Birminghamstr. 10 - 22 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 194
Birminghamstr. 3a Aufzug, barrierefrei 12
Bolongarostr. 71 - 75 Betreuung, Aufzug, Tiere 58
Dürkheimer Str. 45 Aufzug, barrierefrei, eingestreut 17
Mumm-von-Schwarzenstein-Str. 1 Aufzug, barrierefrei, eingestreut 24


Schwanheim
Am Poloplatz 6 Betreuung, Aufzug, Pflege, Tiere, barrierefrei 35
Geisenheimer Str. 57 Aufzug, Tiere, barrierefrei 21
Rheinlandstr. 14 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 85


Goldstein
Tränkweg 22 - 30 Betreuung, Aufzug, Tiere 143
Zum Eiskeller 15 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 21
Zum Heidebuckel 21 - 33 und 26 - 30 Betreuung, Aufzug (nur 21 u. 29), Tiere, barrierefrei 62


Sindlingen
Huthmacherstr. 15, 22 und 24 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 55


Sossenheim
Katharina-Petri-Str. 7 - 11 Aufzug, barrierefrei (teilweise) 58
Otto-Brenner-Str. 14 - 20 Betreuung, Tiere 32
Toni-Sender-Str. 29 - 33 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 69


Unterliederbach
Sieringstr. 54 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 56


Zeilsheim
Bielefelder Str. 138 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 54


Osten:


Bergen-Enkheim
Rangenbergstr. 48 u. 50/Milseburgstr. 22 - 30 37


Bornheim
Freihofstr. 11 Aufzug, barrierefrei 13
Gagernstr. 34 - 46 Betreuung, Aufzug, Tiere, Pflege 107
Karl-Albert-Str. 49 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 40
Kohlbrandstr. 24 - 26 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei, eingestreut 69
Kohlbrandstr. 28 - 30 Betreuung, Aufzug, Tiere, rollstuhlgerecht 148
Löwengasse 33 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 83
Petterweilstr. 66 Aufzug 14
Saalburgstr. 71 und 77 Aufzug, Tiere 15
Valentin-Senger-Str. 136, 136b, 138 und 140 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 110
Wiesenstr. 20 / Heidestr. 94 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 76
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Seniorenwohnungen - 4


Lage Ausstattung / Besonderheiten* WE


Fechenheim
Am Roten Graben 7 - 11 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 139
Bregenzer Str. 17 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 69


Dietesheimer Str. 3, 7 und 11 Aufzug 51
Steinauer Str. 13 Tiere, barrierefrei 20


Ostend
Philippsruher Str. 7 - 11 / Hentschelstr. 1 Betreuung, Aufzug, Pflege, Tiere, barrierefrei 82
Rhönstr. 89 und 91 Betreuung, Aufzug, Pflege, Tiere, barrierefrei 75
Röderbergweg 84 Betreuung, Aufzug, Pflege, Tiere, rollstuhlgerecht 35
Waldschmidtstr. 63 Aufzug, Tiere, barrierefrei 57


Riederwald
Am Erlenbruch 24 und 28 / 
Schulze-Delitzsch-Str. 11 - 15 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 139


Seckbach
Atzelbergstr. 100 - 102 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 68
Wilhelmshöher Str. 43 und 43a Tiere, barrierefrei (nur Haus 43a) 17


Süden:


Niederrad
Im Mainfeld 16 Betreuung, Aufzug, Tiere, barrierefrei 214


Oberrad
Goldbergweg 51 Aufzug, Pflege, Tiere, barrierefrei 11
Mathildenstr. 28 Aufzug, Tiere, barrierefrei 12
Offenbacher Landstr. 248, 256, 297 Aufzug, barrierefrei 55
Wiener Str. 128 - 130 Betreuung, Aufzug, eingestreut 81
Wiener Str. 41 - 45 Betreuung, Aufzug 57


Sachsenhausen
Johanna-Melber-Weg 11 - 21 Betreuung, Aufzug, rollstuhlgerecht 75
Lettigkautweg 39 - 41 / Wendelsweg 107 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 85
Mittlerer Hasenpfad 40 Betreuung, Aufzug 85
Mörfelder Landstr. 210 - 212 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 238
Mörfelder Landstr. 247 - 251 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 88
Textorstr. 83 Aufzug, barrierefrei 18
Wendelsweg 109 - 111 Betreuung, Aufzug, barrierefrei 60


Unsere Adresse:
Amt für Wohnungswesen
Adickesallee 67/69
60322 Frankfurt am Main


E-Mail:
info.amt64@stadt-frankfurt.de


Internet: 
www.wohnungsamt.frankfurt.de


So erreichen Sie uns:
RMV U1, U2, U3, U8; Bus 32
Haltestelle: Miquel-/Adickesallee/ 
Polizeipräsidium


Auskünfte und Beratung:
(069) 212 - 3 83 50


Telefonische Beratung im Fachbereich:
Montag, Dienstag und Mittwoch 13 – 15 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag   8 – 12 Uhr


Sprechzeiten im Fachbereich:
Montag und Mittwoch      8 – 12 Uhr
Donnerstag    14 – 18 Uhr
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Betreuungsdienst in Seniorenwohnanlagen 
 


 
 
 
 


Zwischen …….......................................................................................................................... 
(nachfolgend „Betreuungsträger“ genannt) 


 
 
 
 


und ..................................................................................................., geb.am ........................ 
(nachfolgend „Mieter“ genannt) 


 
wird folgender  


 
 


Betreuungsvertrag 
 
 
 
 
 


ab dem …………………..abgeschlossen: 
 


 
 


1.  Der Betreuungsträger ist von der Stadt Frankfurt am Main beauftragt, für die Mieter der 
 


Seniorenwohnanlage in der Straße 
 


 
 


………………………………………..………………………………………………......... 


einen Betreuungsdienst zu unterhalten. 
 
 


2.  Im Rahmen dieses Auftrages werden vom Betreuungsträger u.a. folgende Leistungen 


angeboten: 


24-stündige Rufbereitschaft, Erste Hilfe bei Notfällen, bei Bedarf Vermittlung ärztlicher 


und pflegerischer Hilfen in der Wohnung, Hilfestellung und Beratung bei anstehendem 


Klinikaufenthalt oder einem Aufenthalt in stationärer Versorgung, persönliche Beratung 


(z.B. bei Behördenangelegenheiten) im Rahmen von Sprechstunden. Der genaue Leis- 


tungsumfang wird von der Leitstelle Älterwerden im Rathaus für Senioren der Stadt 


Frankfurt am Main festgesetzt und ist im beigefügtem Merkblatt beschrieben. 
 
 


3.  Die Kosten des Betreuungsdienstes trägt die Stadt Frankfurt am Main. Der Mieter betei- 


ligt sich hieran mit einem monatlichen Kostenbeitrag. 
 
 


4.  Der monatliche Kostenbeitrag des Mieters beträgt für die Wohnung bei Vertragsab- 


schluss derzeit € 24,50. Bei entsprechenden Einkommensvoraussetzungen kann dieser 


Kostenbetrag im Rahmen des Sozialgesetzbuches XII vom Jugend- und Sozialamt der 


Stadt Frankfurt am Main übernommen werden. 
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Die Stadt Frankfurt am Main ist berechtigt, mit einer Frist von drei Monaten zum Jahres- 


ende, den Kostenbeitrag neu festzusetzen. 
 
 


5.  Sofern der Vermieter zugleich den Betreuungsdienst anbietet und der Mieter sich damit 


einverstanden erklärt1, kann der Kostenbeitrag mit der monatlichen Miete einbehalten 
und an den Betreuungsträger weitergeleitet werden. Eine bestehende Einzugsermächti- 
gung wird insofern erweitert. 


 
6.  Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam und/oder undurchführbar 


sein oder nach Vertragsschluss unwirksam und/oder undurchführbar werden, bleibt da- 


von die Wirksamkeit der anderen Bestimmungen unberührt. 


Die Vertragsparteien sind in einem solchen Fall verpflichtet, die unwirksame und/oder 


undurchführbare Bestimmung durch eine Regelung zu ersetzen, die dem tatsächlich 


Gewollten am nächsten kommt. Gleiches gilt für etwaige Vertragslücken. 
 
 
 
 


Frankfurt am Main, .......................... 
 
 
 
 
 
 


.......................................................... …………………………………….. 
(Mieter)  (Betreuungsträger) 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Anlage: Merkblatt 
 
 
 


1 (Der mtl. Kostenbeitrag kann mit der Miete einbehalten werden: ☐ ja /  ☐ nein) 








                              
    DER MAGISTRAT 
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          Leitstelle Älterwerden 
          im Rathaus für Senioren 
          Telefon: 212-70676 
 
 


Merkblatt  
über den Betreuungsdienst in Seniorenwohnanlagen 
 
 


als Anlage zum Betreuungsvertrag vom …………………………. 
__________________________________________________________________________ 
  
  
Sehr geehrte Mieterin,  
sehr geehrter Mieter,  
 
Sie haben eine Wohnung in einer Seniorenwohnanlage bezogen, in der ein Betreuungsdienst 
angeboten wird. Dieser Betreuungsdienst wird durch erhebliche Zuschüsse der Stadt Frankfurt 
am Main sowie die monatlichen Kostenbeiträge der Mieter finanziert. 
 
Sinn des Betreuungsdienstes in den Seniorenwohnanlagen ist es, den dort wohnenden älteren 
Menschen ein hohes Maß an Sicherheit und Selbstständigkeit zu gewährleisten und so die  
Voraussetzungen für ein möglichst langes, selbstbestimmtes Verbleiben in der eigenen Wohnung 
zu schaffen. 
  
Wir möchten Sie nachfolgend über Art und Umfang des Betreuungsdienstes in den Senioren-
wohnanlagen informieren und empfehlen Ihnen, dieses Merkblatt gut aufzubewahren. Damit 
können Sie jederzeit nachlesen, welche Leistungen für Sie angeboten und bereitgehalten wer-
den.  
  


1. Wesentlicher Bestandteil des Betreuungsdienstes ist die 24-stündige Rufbereitschaft. 
Der Träger des Betreuungsdienstes stellt durch geeignete organisatorische Regelungen 
sicher, dass im Notfall auch nachts und an den Wochenenden rasch „Erste Hilfe“ geleistet 
werden kann und die erforderliche ärztliche Versorgung durch Ihren Hausarzt bzw. den 
Notarzt erfolgt.  
Der Betreuungsdienst benachrichtigt Ihre Angehörigen sofern Sie ihm Ihre Zustimmung 
erteilt haben und ihm deren Kontaktdaten bekannt sind.  
 
Sollten andere Hilfen für Sie erforderlich werden, wie beispielsweise Hilfe bei der  
‘Weiterführung des Haushaltes‘ oder die Vermittlung ‘ambulanter Hilfen zur häuslichen 
Pflege‘ oder auch weitergehende Hilfeleistungen, so unterstützt Sie ebenfalls der Betreu-
ungsdienst. Falls stationäre Hilfen erforderlich sein sollten, ist Ihnen der Betreuungsdienst 
bei der Kontaktaufnahme zur Zentralen Heimplatzvermittlung des Jugend- und Sozialam-
tes behilflich. 
 


2. Über die Notrufbereitschaft hinaus bietet der Betreuungsdienst zu allgemein bekannt ge-
gebenen Zeiten Sprechstunden an. In diesem Rahmen unterstützt er Sie gerne beim 
Umgang mit Ämtern und Behörden, insbesondere beim Ausfüllen von Formularen. Er be-
rät Sie über soziale Angebote und Leistungen ebenso wie über Fragen der altersgerech-
ten Wohnungseinrichtung oder Haushaltsführung.      
 


 . . .
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3. Wenn eine Mieterin oder ein Mieter längere Zeit nicht gesehen wurde, ist der Betreuungs-
dienst in Ihrem Interesse verpflichtet, - unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben - eine 
aktive Abklärung zum möglichen Hilfebedarf vornehmen. Vorsorglich empfehlen wir Ihnen, 
vor einer längeren Abwesenheit den Betreuungsdienst zu informieren.  
Die Hinterlegung Ihrer persönlichen Erklärung bzgl. des Zugangs zu Ihrer Wohnung ggf. 
mit Hilfe eines General-Schüssels wird Ihnen vom Träger des Betreuungsdienstes ange-
boten. 


 
4. Mit dem Träger des Betreuungsdienstes ist vertraglich vereinbart, dass für alle genannten 


Aufgaben geeignetes Fachpersonal eingesetzt wird.  
 


5. Bei Fragen und Beschwerden über den Betreuungsdienst können Sie sich an die  
Leitstelle Älterwerden im Rathaus für Senioren der Stadt Frankfurt am Main,  
Telefon 212 - 70676 wenden.  
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass ein personenbezogener Informationsaustausch 
zwischen der Stadt Frankfurt am Main und dem Träger des Betreuungsdienstes aus da-
tenschutzrechtlichen Gründen einer Entbindung von der Schweigepflicht - durch Sie -  
bedarf.  


 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass es dem Betreuungsdienst nicht möglich ist, eine pflege-
rische Versorgung in Ihrer Wohnung zu übernehmen. Hierzu ist, soweit Angehörige oder ande-
re Personen die regelmäßige Pflege und Unterstützung nicht sicherstellen können, die Inan-
spruchnahme ambulanter Pflegedienste erforderlich.  
Zur Finanzierung häuslicher Pflegedienste können unter bestimmten Voraussetzungen Leistun-
gen von Kranken- bzw. Pflegekassen oder des Jugend- und Sozialamtes der Stadt Frankfurt am 
Main beantragt werden. Der Betreuungsdienst ist Ihnen bei den damit verbundenen behördlichen 
Regelungen gerne behilflich.  
  
Darüber hinaus können Sie sich auch an folgenden Stellen wenden:  
 


 Ihr örtlich zuständiges Sozialrathaus ………………………………. 


 Den Pflegestützpunkt Frankfurt am Main, Telefon-Hotline: 0800 - 589 36 59  


Die Leitstelle Älterwerden im Rathaus für Senioren des Jugend- und Sozialamtes der 
Stadt Frankfurt am Main, Hansaallee 150, 60320 Frankfurt am Main, Telefon 212-70676   
- für alle sonstigen Fragen  


 
Abschließend möchten wir Ihnen einen möglichst stressfreien Einzug und ein angenehmes Ein-
leben sowie gute Kontakte und Begegnungen wünschen. 
 
 
Ihr Team  
Leitstelle Älterwerden  
 
 
www.aelterwerden-in-frankfurt.de 
seniorenangebote@stadt-frankfurt.de 
 



http://www.aelterwerden-in-frankfurt.de/

mailto:seniorenangebote@stadt-frankfurt.de
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